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Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 772° zes 2472. 
Preußen ze. 2. , e 
haben Uns, auf den Antrag Unſerer beiden Juſtizminiſter, bewogen gefunden, 
für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Frankfurt die Wiederanſtellung von 
Kreis⸗Juſtizraͤthen, als beftändiger Kommiſſarien des Ober⸗Landesgerichts, welche 
früher, in Gemaͤßheit des Reglements vom 30ſten November 1782., angeſtellt 
wurden, zu genehmigen, und uͤber die amtlichen Verhaͤltniſſe derſelben Folgendes 
zu beſtimmen: . 
$.1. In jedem landraͤthlichen Kreiſe kann ein Kreis⸗Juſtizrath angeſtellt anteung 
werden. Er wird aus den im Kreiſe wohnenden richterlichen Beamten erwaͤhlt, Ee 
und es muß hierbei darauf gefehen werden, daß er fic) waͤhrend einer laͤngern 
Dienſtfuͤhrung als ein geſchickter, thatiger, in feinen amtlichen und Privatver⸗ 
haͤltniſſen untadelhafter Beamter bewaͤhrt hat, und die Achtung und das Ver⸗ 
trauen der Gerichts⸗Eingeſeſſenen beſitzt. 
Der Vorſchlag hierzu erfolgt vom Ober⸗ Landesgericht, die Ernennung 
aber auf den Antrag Unſerer Juſtizminiſter durch Uns unmittelbar. ; 
§. 2. Die Kreis⸗Juſtizraͤthe haben den Rang der Ober⸗Landesgerichts⸗ Nang. 
oe welche ihnen jedoch vorgehen, und die mit dieſem Range verbundenen 
echte. . 
S. 3. Sie erhalten keine Beſoldung, erlangen in Hinſicht auf dieſes Amt Einkommen. 
keinen Anſpruch auf Penſion, und eben ſo wenig ihre Hinterbliebenen einen An⸗ 
ſpruch auf ein Gnadengehalt. 
Dagegen beziehen ſie und die von ihnen zugezogenen Gerichtsperſonen, 
die in ſportelpflichtigen Partheiſachen zulaͤſſigen Gebühren (4. 7. diefer Verordnung). 
$. 4. Zu dem Geſchaͤftskreiſe der Kreis⸗Juſtizraͤthe gehören folgende Gerhäfts- 
Angelegenheiten: | a 
1) Es wird ihnen die Befugniß zur Aufnahme und Ausfertigung folder 
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5 Verhandlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit beigelegt, Be von jedem 
DEE Es A Richter aufgenommen werden dürfen, infofern der Erklaͤrende, oder, bei 

A . zbwweiſeitigen Geſchaͤften, einer der Kontrahenten, zu den unmittelbaren Ger 

dee das Amina e, fal, richts⸗Eingeſeſſenen des Ober⸗ Landesgerichts gehört, oder das Geſchaͤft ein 

, ae, dee, Wag mas eximirtes Grundſtuͤck betrifft. 

e ue, HER = np Die bei einzelnen Geſchaͤften erforderliche Bestätigung, ſo weit ſie durch 

Be wet MA das Geſetz vom 23ſten April 1821. nicht aufgehoben worden, bleibt dem 

Bi — Ober⸗Landesgerichte vorbehalten, ohne daß es jedoch eines nochmaligen 
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.; Anerkenntniſſes oder Verlautbarung vor demſelben bedarf. 
es & Teſtamente, Kodizille und Erbvertraͤge eximirter Perſonen, haben die 
1 < e E Zuftigräche mit der naͤchſten Poſt an das W e jur 


SH e, 5 Annahme in das Depoſitum abzuſenden. : 
ës gpa, ak dat A e Agenten D SC Kreis⸗Juſtizraͤthen wird die Pflicht auferlegt: 
e eee eb, pee Kant eis Heere, alle Todesfälle erimirter Perſonen, welche ihnen die Ortsgeiſtlichen an⸗ 
Zb 1 ag ke, Pe ein ain e. zuzeigen haben, ſo ſchleunig als moͤglich dem Ober⸗Landesgerichte, und 
e eee ten wenn Pflegebefohlene unter den naͤchſten Verwandten fih 1 zu⸗ 
gleich dem oe anzuzeigen; 
imgleichen 
Siegelungen des GE in allen Gallen vorzunehmen, wo das Ge⸗ 
; {es es verlangt, oder einer der Intereſſenten diefelbe in Antrag bringt. 
= 3) Die Kreis- Juſtizraͤthe find Decode auf den ar der fih me benden 
: Kreis⸗Eingeſeſſenen 
; = Klagen gegen eximirte Perſonen, Klagebeantwortungen der Letzteren, 
Appellations⸗ und Reviflong? Anmeldungen und deren Rechtfertigungen, 
imgleichen 
die Beantwortungen derselben, Eyekutions⸗Antraͤge und andere Geſuche 
in prozeſſualiſchen und nicht prozeſſualiſchen Angelegenheiten zum Pro⸗ 
tokoll aufzunehmen und an das Ober⸗Landesgericht abzuſenden. 
4) Die Kreis⸗Juſtizraͤthe haben, wenn fid der Kläger an fie wendet, nach⸗ 
> ſtehende, zum Geſchaͤftsreſſort des Ober-Landesgeridts geeignete, Prozeß⸗ 
Sachen vor ſich zu ziehen: . 
„esel, pal ay Hay Saber a) alle zum Bagatellprozeſſe nach der Verordnung vom Iſten Juni De 
ka = ET de GAN; 
EE ty e, sad , b) die Geſindeſachen, inſoweit die Gerichte nach dem Inhalte des Reſkripts | 
| AA fats ps vi tota erg. vom Liten April 1812. dabei FonFurriren ; 
en, et, eega) ey wenn über die Räumung einer Wohnung und über die Befugniß zum 
x Auffündigen geſtritten wird. 
4 ee ee In dieſen Sachen von a) bis c) ſteht den Kreis⸗ user nicht nur dic 
FEE Verhandlung, ſondern auch das Erkenntniß zu. 
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d) Arreſtſachen in ſchleunigen und dringenden Faͤllen; ; 
wobei die Einwirkung der Kreis⸗Juſtizraͤthe auf die §§. 30 — 38. Tit. 29. S 
der Prozeßordnung enthaltenen Beſtimmungen beſchraͤnkt wird. 
e) Streitigkeiten bei Beſitzſtoͤrungen, Tit. 31. und Tit. 44. G. 44. und 45. í 
der Prozeßordnung; 
H wenn über die Zulaͤſſigkeit eines Baues und die Art, denſelben zu fuͤh⸗ 
ren, A 34. u. f. Tit. 42. der Prozeßordnung, geſtritten wird. 
Die zu d) nach $. 39. Tit. 29. der Prozeßordnung erforderliche Feſtſetzung 
fo wie die Erkenntniſſe in den zu €) und f) bezeichneten Sachen bleiben dem 
Ober⸗Landesgericht vorbehalten, inſofern nicht beide Theile, oder deren Stelle 
vertreter, darauf antragen, daß der Kreis⸗Juſtizrath ſich der Entſcheidung un⸗ 
terziehe. i ae 
Eben fo haben fie 
5) die Aufnahme des Beweiſes zum ewigen Gedaͤchtniſſe auf den Antrag ei⸗ 
nes Theils zu beſorgen, wenn der Fall des F. 21. Tit. 33. der Prozeß⸗ 
Ordnung vorhanden iſt. : 

6) Die Kreis⸗Juſtizraͤthe find die Organe des Ober⸗Landesgerichts bei der en ve Ana 
Aufſicht über die Justizverwaltung der Untergerichte. Sie find NE LA 
verpflichtet, die von ihnen ſelbſt bemerkten Unregelmaͤßigkeiten und P 

Verletzungen bei der Juſtizverwaltung der Untergerichte zur Kenntniß de 
Ober⸗Landesgerichts zu bringen, ſondern auch die fic) bei ihnen meldenden a. KERE ES. 
Beſchwerdefuͤhrer zum Protokoll zu vernehmen, hierauf und auf Die {drifter n un ee er 
lich eingehenden Beſchwerden ſich die Akten des Untergerichts vorlegen Be Ee 

(affen, und wenn die Beſchwerde fih hieraus nicht ſogleich erledigt, „'!!! 

Sache dem Ober⸗ Landesgericht unter Beifuͤgung der Akten anzuzeigen. — ae, Amer nina Yan 

Am Schluſſe des Jahres haben fie Konduitenberichte über ſaͤmmtliche ER Ee 
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Kreiſe wohnende Juſtizbeamte, Subalternen und Juſtizkommiſſarien an * 


Chef⸗Praͤſidenten des Ober⸗Landesgerichts einzureichen. „% LL A EA 
7) Zur Bearbeitung durch die Kreis⸗Juſtizraͤthe, in Folge befonderer mp. 
traͤge, ſind vorzugsweiſe die nachſtehenden Geſchaͤfte geeignet: bee frame e pee e, 
Wiederaufſtegelungen, SE ; ; 
Inventuren, 3 
Auktionen, 


Aufnahme von Taxen, 

Natural: Traditionen, 
Wirthſchafts⸗Reviſionen, 
Rechnungs-Abnahmen, ak | 
Verpflichtung von Vormuͤndern, i : 
; Aufnahme vormundſchaftlicher Quittungen und Versihte, 
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C „Inſtruktionen folder Prozeſſe, wobei es auf eine oͤrtliche Unterſuchung 
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FFV „Beugenveenehmungen, | | 
. je ef mei te ei - 
ae, eee lif cn BA di a in Eheſcheidungen, 


Lig Ap In Horta, . ar pe TE Vollſtreckungen, 

| Den „ Es Abhaltung von Lizitations⸗Terminen in Subsafationsprosefen, 
ee N 227 Führung von fisfalifhen und Kriminal- Unterſuchungen, 

spr Se kae, dn fain len fe voed e Julſtiz⸗Viſitationen, 

e, MA Aat gel, een we Raſſen⸗Reviſionen bei den Untergerichten, 


,,, HGeſchafts⸗Reviſſonen der Juſtizkommiſſarien und Notarien. 


FTC Es bleibt jedoch dem Ober⸗Landesgericht unbenommen, einzelne dieſer Ge⸗ 
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ſchaͤfte durch andere Kommiſſarien beſorgen zu laſſen. 
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SEE nn Rechlliche $. 5. In allen Angelegenheiten, welche die Kreis-Juſtizraͤthe vermoͤge 


le fy wy oe SETI, allgemeinen Auftrags C$. 4. Nr. 1. bis 6.) oder vermöge beſonderer Aufträge 


e, lege, e- ibrer Berfite 


Mann ata ungen. ass (9. 4. Nr. 7.) ausrichten, find die dabei betheiligten Perſonen ſchuldig, den 
ERSTER e “<2 Berfiigungen derfelben, bei Vermeidung der geſetzlichen Zwangsmittel und 


2... — Rechtsnachtheile, gebuͤhrende Folge zu leiſten. Doch bleibt den Partheien der 
„, Rekurs gegen die Verfügungen der Kreis-Juſtizraͤthe an das Ober-Landes⸗ 


, eee waarheen Se Ways Beds 
Fo 4. Fee „Gericht frei. > 
12 uy, Alofi ae eene Aafen PA ae dare gese wan Pfa r a wos 
e ee gente . 6. Die Kreis, Huſtirathe haben zu allen ihren Verhandlungen einen 
e e us Genie Auskultator oder Neferendarius, in deffen Ermangelung einen Subalternbeam⸗ 
Set ee Side ten, der das Aktuarigts-Examen gemacht hat, als Protokollfuͤhrer, oder zwei 
tha SE iu fag? , Jay 


ed sed ME 45 subsidise, in keinem Dienſtverhaͤltniß zu ihnen ſtehende Maͤnner, als Bei⸗ 
. fler zuzuziehen, 


whe Rogue Vee de de Vey aed SS d es EE At 2 Fy. — Sy agree e Sn a TEE EH ves ER ER As BEE, 
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zt Die Geſchaͤfte eines Gerichtsboten oder Gerichtsvollziehers kann der Ju⸗ 


W EENE = ` ſlizrath einem, bei einem Königlichen oder Privatgericht angeftellten, vorſchrifts⸗ 
„„ „ muaͤßig vereideten Gerichtsdiener oder Exekutor übertragen. Macht es indef der 
EE N Geſchaͤfts-Umfang an einzelnen Orten nothwendig, fo ift ein beſonderer Gerichts⸗ 


Re EED Waollzieher zu ernennen und auf die eingehenden Gebühren oder eine ihm ſonſt 
r ae, tate’: 9 Pee von dem Kreis⸗Juſtizrath zu gewaͤhrende Remuneration anzuweiſen. 


, A. He AM CME: ip EA 


G de tet) Gebühren in A 7. Der Kreis⸗Juſtizrath ift berechtigt, dieſelben Gebuͤhrenſaͤtze zu liz 


foen Cache quidiven, welche das Ober-Landesgericht für die einzelnen Verrichtungen angeſetzt 
Sa eine AE hätte, wenn die Angelegenheit vor ihm ware verhandelt worden. 
FR I, say 


Be Eye , e See. Wo es auf die Liquidirung von Kommiſſions⸗Gebuͤhren, Diäten und 
Reiſekoſten ankommt, hat der Kreis⸗Juſtizrath feine Gebühren und Auslagen 
v hach der Sporteltaxe vom 23ften Auguſt 1815, und deren Deklarationen anzu⸗ 
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ſetzen, gleich einem Mitgliede des Ober⸗ . bei Geſchaͤften außerhalb 
des Orts. Er muß jedoch ſeinen Protokollfuͤhrer koſtenfrei mit (id) nehmen. 


Der Satz, welcher außer dem, was ein Mitglied des Ober⸗ Landesgerichts 
zu erhalten hat, noch fuͤr die Salarien-Kaſſe beſonders liquidirt wird, ſo wie 
der Anſatz einer Kaſſen⸗Quote, faͤllt jedoch weg. 

Die Auskultatoren, Referendarien oder Protokollfuͤhrer, imgleichen die 
Gerichtsboten oder Gerichtsvollzieher, haben die ihnen nach der Ober-Landesge⸗ 
richts⸗Sporteltaxe zuſtehenden Gebuͤhrenſaͤtze zu fordern. 

Muͤſſen zwei Beiſitzer zugezogen werden; ſo theilen dieſelben den fuͤr 
einen Referendarius zulaͤſſigen Satz. 

Die Liquidationen der Kreis⸗Juſtizraͤthe bedürfen an fih keiner Feſtſez⸗ 
zung von Seiten des Obers Landesgerichts, doch hat daſſelbe darauf zu ſehen, 
daß die Kreis⸗Juſtizraͤthe die ihnen vorgeſchriebenen Befugniſſe nicht uͤberſchrei⸗— 


ten. Aus dieſem Grunde muͤſſen die Letzteren die Koſten bei den Akten vollſtaͤn⸗ 
dig in Anſatz bringen. 


Es bleibt ihnen uͤberlaſſen, die Koſten von dem ee Extrahenten 
einzufordern, auch in Prozeſſen, bei welchen die Akten an das Ober⸗Landesgericht 


zur Entſcheidung eingeſandt worden, ohne die Entſcheidung abwarten zu duͤrfen. 


Nur bei fiskaliſchen und Kriminal⸗Unterſuchungen bleibt die Einforderung der 
Koſten bis nach rechtskraͤftiger Entſcheidung der Sache ausgeſetzt. 


Wird ihrer Aufforderung zur Zahlung, vom Debenten nicht genügt; fo 


haben fie fih wegen Feſtſetzung und Einziehung an das Ober⸗ Landesgericht 


zu wenden. 


§. 8. Die Kreis⸗Juſtizraͤthe find verpflichtet, alle ihnen hiernach oblie⸗ unentgeldlich 
gende, oder von dem Ober⸗Landesgericht aufgetragenen Geſchaͤfte, auch wenn WE Ze: 
dafuͤr keine Gebuͤhren liquidirt werden duͤrfen, zu uͤbernehmen und auszurichten. 


Ein jeder Kreis⸗Juſtizrath erhält jedoch jahrlich ein Pauſch-Quantum 
von Fünf und Zwanzig Thalern aus dem Fond: ad extraordinaria der a 
Landesgeridhts -Galarienz Kaffe als eine Vergütung, 


a) für Schreibmateriglien und alle Schreibereien in Armen⸗ und Offizial⸗ aag me A “An | 
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b) für einzelne Porto⸗Auslagen bis zu 10 Sgr., welche in Partheiſachen ent. — se Se ee 


teera JENA uff acer a Ae, 
ſtanden und von den Partheien nicht wieder eingezogen werden koͤnnen. OR Ae Rz GE SE 


ZU Höhere Porto- Auslagen, fo wie die von Partheien nicht einzuziehenden e ae ene 7 Jannat d 
Koſten und Diäten der Kreis⸗Juſtizraͤthe und ihrer Protokollfuͤhrer, werden außer hin | | 


dieſem Paufch- Quantum nad) Vorſchrift der e e vom 28ſten Juni 
Go. 1492 — 1493) 1825. 
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fe rer , 1895. (Geſetz⸗ Sammlung Seite 165.) aus der Salarien⸗Kaſſe des Ober⸗ 
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oy 1 a Gegeben Berlin, den 3Often November 1833. ? 
Al ee, E | Friedrich Wilhelm. 
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a , E Na. 1493.) Verordnung, über das Rechtsmittel der Reviſion und der Nichtigkeitsbeſchwerde. 
: | Vom Li Dezember 1833. 


Cv Hd 34 
Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von 
Preußen ; eee = ) 
i Da die Vorſchriften Unſerer Allgemeinen Gerichtsordnung uͤber das 
Rechtsmittel der Reviſion und über die Nichtigkeitsklage den jetzigen Beduͤrf⸗ 
niffen der Rechtspflege nicht mehr vollſtaͤndig entſprechen, und die Abhuͤlfe dieſes 
Mangels nicht fuͤglich bis zur Vollendung der von Uns angeordneten allgemei⸗ 
nen Reviſion der Geſetze ausgeſetzt bleiben kann; ſo verordnen Wir vorlaͤufig 
für alle Provinzen Unſerer Monarchie, in welchen die Allgemeine Gerichtsord⸗ vi 
nung Kraft hat, auf den Antrag Unſerer Juſtizminiſter und nach erfordertem 
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22 ee len e l von Uns aus Mitgliedern des Staatsraths ernannten Kom⸗ | | 
en sang miſſion, wie folgt: be 
se Ber. pech dE ad SH Ga Lesh ES 
| I. Reviſion. E 
FFF Das Rechtsmittel der Reviſion findet in allen Faͤllen ſtatt, in [7 
ele e dia e en, welchen die Reviſionsbeſchwerde Familien⸗ oder Standesverhaͤltniſſe, Ehrenrechte, |j 
„„ ENEE Eheſachen, allein oder in Verbindung mit andern daraus |% 
A Gud de napaa Lis hergeleiteten Anſpruͤchen, zum Gegenſtande hat. 8 i | Z 
ee er E §. 2. Betrifft dagegen die Reviſionsbeſchwerde lediglich das Vermögen, FR 
euren N Revifion nur alsdann zuläffig, wenn die beiden erſten Erkenntniſſe ganz S 
e, oder zum Theil verſchiedenen Inhalts find, und wenn zugleich der dieſer Bers 
e dee 184 maf inte, ae ſchiedenheit unterliegende Gegenſtand der Beſchwerde uͤber Fuͤnfhundert Thaler —— = 
„„ betragt, oder in Gelde nicht abzuſchaͤtzen ift. SE ae ee 
5 St 6. 3. Ausgeſchloſſen von der Revifion find jedoch Schwaͤngerungsſachen⸗ 7 


ey a x A ; i 
„5 ke apund die darauf gegründeten Alimentenforderungen, Provokationen auf die Rechts⸗⸗ "7 


; „„ TEE der Guͤter⸗Abtretung, die in der Prozeßordnung Tit. 42. A8. 34. bis“ 
ER ey eee, 41. bezeichneten Bauſachen, und die in dem Allgemeinen Landrecht Thl. I. Tit. 
Aal eee 22. G. 55. bis 79. einſchließlich genannten Grundger 


Cie 


nn e chen die Prozeßordnung oder beſondere Geſetze diefelbe nicht geftatten. 
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echtigkeiten. ae eee d 
z Ag Außerdem bleibt die Reviſion auch in allen Fallen ausgeſchloſſen, in welas gte, 
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n at ~~? J. A, Dagegen foll kuͤnftig, 
„Vergehen oder gegen Beamte wegen 
egen. 
Go oes. kein ordentliches Rechtsmittel zulaſſen, 
«4 theiligten Staats: oder Dienſtbehoͤrde ein Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeſchwerde < 

, geſtattet ſeyn, jedoch nur: | j 


ë 


, OA br: IRIS — 


2) wenn in den Gallen, in welchen die Geſetze ein befonderes Praͤſudiz aus 
druͤcklich androhen, gegen den Imploranten ein anderes Präjudiz zur UAn- 
wendung gebracht und darauf der beſchwerende. Inhalt des Erkenntniſſes 
gegruͤndet worden iſt; | 
3) wenn die Friſt zur Anmeldung eines Rechtsmittels, oder ſonſt ein geſetz⸗ E 
licher Praflufivtermin uͤberſchritten, und diefe Ueberſchreitung von dem 
Richter zugelaſſen worden iſt; ; 
4) wenn bei einem Gericht, welches als Kollegium zu erkennen hat, in erſter . ee. any RG. 
FR S z a o > 2 Aue, Lu, Aid 
Inſtanz nicht wenigſtens Drei, und in zweiter Inſtanz nicht wenigſtens zz .. RER EE 
Fuͤnf Richter an der Abfaſſung des Erkenntniſſes Theil genommen haben zar eee sa yaaa si . 
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Base . 


II. Nichtigkeitsbeſchwerde eu me a ZZ 
ſowohl in Zivilſachen, als in den wegen Steuer⸗ Aare e, Jon FES 
Dienftvergehen eingeleiteten Unterfuhung eee 20% ws 
zweiter Inſtanz, gegen welche die Gefese, FE , 


der beeinträchtigten Parthei oder der bey ee 
2 ’ 


Ly ge, 17 EE Fe) 


Sachen, wider Erkenntniſſe erſter oder = 


fie Ai 43. J 02, 


,, 
1) wenn das angefochtene Urtheil einen Rechtsgrundſatz verletzt, Meg 
einer ausdruͤcklichen Vorſchrift des Geſetzes beruhen, oder aus dem Sinne 77 Cé 
und Zuſammenhange der Geſetze hervorgehen; oder wenn daſſelbe einen CS EST IN 
ſolchen Grundſatz in Gallen, wofür er nicht beſtimmt ift, in Anwendung . Ae che., 24 
bringt; e N Ps CR er? 2 

2) wenn es eine weſentliche Prozeßvorſchrift verletzt. HS ss A A 


EE GE 
§. 5. Als Verletzungen weſentlicher Prozeßvorſchriften (d. A Nr. 2.) . 
werden nur folgende Fille betrachtet | EH ee 
1) wenn der Implorant nicht gehört, d. h. wenn ihm derjenige Vortrag des ae ne mat ee, Gh 
Gegners, worauf fih der beſchwerende Inhalt des Erkenntniſſes gründet, , 
vor Abfaſſung des letzteren gar nicht oder nicht ſo zeitig bekannt gemacht. og veg Al 
worden ift, daß er fih darüber hat erklaͤren koͤnnen; wohin auch der Fall 
des §. 2. Nr. 6. Tit. 16. der Prozeßordnung zu rechnen iſt; 


5) wenn ein Richter, welcher an der Entſcheidung Theil genommen hat, bei” A5T 
dem Rechtsſtreite ſelbſt perſoͤnlich betheiligt, oder mit einer Parthei bis 
zum vierten Grade kinſchließlich verwandt oder verſchwaͤgert iſt; „ 
6) wenn derſelbe einer der ſtreitenden Partheien in der Sache Rath ertheil e eee, 
hat, oder darin als Zeuge vernommen worden iſt; ERAS RR 
7) wenn derſelbe in einer früheren Inſtanz bereits als Richter mit erkannt hat; = 
8) wenn ein Richter, der aus irgend einem Grunde in der Sache nicht kom⸗ 
ßpetent iſt, fih der Inſtruktion und Entſcheidung derſelben unterzogen, und 
(No. 1493.) EEE N auf 


Va Secty 1874 wh A, ag. 
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auf den ihm vom Imploranten zeitig (Prozeßordnung Tit. 2. F. 160.) 
gemachten Einwand der Inkompetenz keine Ruͤckſicht genommen hat. 
In Bezug auf die zum gerichtlichen Verfahren gar nicht geeigneten 
Gegenſtaͤnde behaͤlt es jedoch lediglich bei den Beſtimmungen Unſerer Or⸗ 
| der vom 30ſten Juni 1828. (Geſetz Sammlung Seite 86.) ſein Bewenden. 
; 99 wenn der Richter gar Feine Entſcheidungsgruͤnde angegeben oder der Ap⸗ 
| pellationsrichter fich lediglich auf die Gründe des erſten Urtheils bezogen hat; 
| ‚10) wenn nach den von dem Richter angegebenen Gründen wider den klaren 
i | : Inhalt der Akten erkannt worden if, Diefer Fall tritt ein: 
EK, a) wenn eine in den Prozeßſchriften enthaltene oder zu Protokoll erklaͤrte 
a a und mit Angabe der Beweismittel unterſtuͤtzte Ihatfache, welche eine 
entgegengeſetzte Entſcheidung begruͤnden wuͤrde, in den Urtheilsgruͤnden 
gar nicht erwähnt if; ; a : 
b) wenn der aus einer beſtimmten Erklärung einer Parthei entnommene 
Entſcheidungsgrund dem woͤrtlichen Inhalte dieſer Erklaͤrung entgegen 
ee, ngj rra Ut, oder wenn eine Thatſache, im Fall eine Beweis⸗Aufnahme ſtatt⸗ 
een Ga os fand, gegen den woͤrtlichen Inhalt der beigebrachten oder aufgenomme⸗ 
„ nen Beweismittel feſtgeſtellt worden iſt; 
3 ee  @) wenn zur Begründung der Richtigkeit einer ſolchen Thatſache den bei- 
H eng Zeng Auel, véi i. gebrachten oder aufgenommenen Beweismitteln, welchen nach den Ge⸗ 
| Br m rag Of vorst feke die Beweiskraft völlig mangelt, dennoch Beweiskraft beigelegt 


ee, e, ara , be e, bee . worden ft; 


ii. une wir FF 


F555 d) wenn über den Antrag des Gegners hinaus erkannt worden iſt, mit 
V eee, Ausnahme der Faille, in denen die Geſetze dies ausdrücklich geſtatten 
eee, en eee (. 58. Tit. 23. der Prozeßordnung). Iſt dagegen nicht über alle Anz 
| Ue Fyn eh de peor rada träge der Partheien erkannt, fo ift der Fall einer Nichtigkeitsbeſchwerde 
J ghicht vorhanden Der Richter ift auf Verlangen einer” derſelben nur 


3 
CCC 
n a } 


„„ eine Ergaͤnzung feines Erkenntniſſes zu liefern verbunden; jedoch behaͤlt 
CC es in Hinſicht der geforderten, vom Richter aber uͤbergangenen Zinſen 
r ene ker een be, bei der Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts GN I. Tit. 11. G. 846. 
, e een, erde en eee e und BAR. fein Bewenden. RS i : 
eee. Det eine folhe Verletzung CS. 5.) ſtattgefunden, die dadurch bee - 

RES „ nachtheiligte Parthei aber, obwohl davon unterrichtet, dennoch die Verletzung in 
sen enn e der zunaͤchſt ſtattgefundenen Prozeßverhandlung nicht geruͤgt; ſo ſoll dies als eine 


„ ſtillſchweigende Entſagung angeſehen und die Nichtigkeitsbeſchwerde nicht weiter 
OES jugelaffen werben. :.:... PA Fe ta 848 ag I, 


, meiden OM 9. 7. Die Nichtigkeitsbeſchwerde wird auch gegen Agnitions⸗ und Pu⸗ 
, s xrifikations⸗Neſolutionen, fo wie gegen Adjudikations⸗Erkenntniſſe geſtattet. Auer F 
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= m oe? | 
geführten Nichtigkeitsbeſchwerde find diejenigen Erkenntniſſe, gegen welche der 
Rekurs nach der Prozeßordnung Tit. 26. . 18. und Unſerer Order vom Sten 
Auguft 1832, zulaͤſſig ifi. „ | 


$. 9. Iſt in erſter Inſtanz über mehrere, aus verſchiedenen Geſchaͤften 
entſtandene Streitpunkte erkannt worden; ſo beſtimmt die Beſchaffenheit eines 


jeden einzelnen Streitpunktes, ob die Appellation oder die Nichtigkeitsbeſchwerde | 


dagegen zulaͤſſig iſt. Es kreten dabei folgende naͤhere Beſtimmungen ein: 
1) Wird von einer oder auch von beiden Partheien bei dem einen Streeks 


punkte die Appellation, bei dem andern die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt; ge | 
ſo muß die Verhandlung und Entſcheidung der Nichtigkeitsbeſchwerde ſo | 


lange ausgeſetzt werden, bis über die Appellation erkannt worden iſt. 


2) Wird dagegen bei einem und demſelben Streitpunkte von der einen Par- 4 gaa au ee, 


thet die Appellation, und von der andern Parthei die Nichtigkeitsbeſchwerde sr BE E a | 
eingelegt; fo ift die Nichtigkeitsbeſchwerde in dieſem Falle als eine eigent⸗ E e, co a £52) 
liche Appellation zu behandeln. - 


cp mie dasur, ssaa te 
ee, Iſt in zweiter Inſtanz über mehrere, aus verſchiedenen Geſchäften ci SS 
„ ftandene Streitpunkte erkannt worden; ſo beſtimmt die Beſchaffenheit eines . e le, gl., 
ee jeden einzelnen Streitpunktes, ob die Reviſton oder Die Nichtigkeitsbeſchwerde“ a ee, 2 Jad | 


Co dagegen zuläffig if. Beide Rechtsmittel werden aber gleichzeitig, jedoch ::; 


7 D e E Ter c Er . mer d 
in getrennten Akten, verhandelt, und es wird daruͤber durch ein und daſ⸗ Eh Gy. Ae e ae, 
D D Z i 

S ſelbe Erkenntniß entſchieden. 


s N Offer. Vasen Fer A 
d FR Sk we Ai H e 3 2 2 SC Lé . e, | 
| i Mehrere, aus einem und demſelben Geſchaͤfte entſpringende Streit Zr ee . ad 


punkte werden in dieſen Beziehungen als Ein Gegenſtand betrachtet. 2... ,, 


des angefochtenen Erkenntniſſes nicht auf, es fey denn, daß durch die Vollſtreckung, e. 


. cowl Abs, 


| Es iſt jedoch der Verurtheilte die ſtreitige Sache oder Summe in RE ß 


T ee. Ser A. Zee Ae . ee) ` 


richtlichen Gewahrſam zu geben, und, wenn der Prozeß andere Verpflichtungen , ar , 


zum Gegenstande hat, eine vom Richter feſtzuſetzende Kaution zu beſtellen und e,, 
ſich dadurch vor der wirklichen Vollſtreckung des Erkenntniſſes zu ſchuͤtzen befugt. zo Aura... ie 


tee 15% 


i x "Eg : f , i, aliis dee LLY, A | 
> §. 10. Die Einlegung der Nichtigkeitsbeſchwerde haͤlt die Vollſtreckung⸗ , | 
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in ur i 4 pmen Ota Dfi aueh, ah | 
ein unerſetzlicher Schaden entſtaͤnde ($. 8. Tit. 14. der Prozeßordnung) „„ 


i 
i 


S Wird die Nichtigkeitsbeſchwerde verworfen, fo ift der Tag der Inſinua⸗ 7 ,, | 
‚Hon des angefochtenen Erkenntniſſes als der Tag der Rechtskraft deſſelben , ee ee Sr 


r E tenets 


anzuſehen. ae, 209 I ee ,, 
RAT H ; N Lë ; : ` i Menen Gein nw en LGA 
F. 11. Die Nichtigkeitsbeſchwerde muß bei dem Gerichte erſter Inſtanz 7 , 


| Er SE et One Dort an vaar 
| entweder muͤndlich zu Protokoll oder ſchriftlich, im letzteren Fall jedoch, wenn der *** a 
Implorant eine Privatparthei iſt, mittelft eines von einem Juſtizkommiſſarius . e . 
Anterzeichneten Schriftſatzes angebracht werden, und die beſtimmte Angabe der . u. emen be, 
Beſchwerdepunkte, deren Beweismittel, und des Gesetzes, deffen Nichtbeachtung ene Sr ein 
Jahrgang 1833. (No, 1493.) ; Bb b oder e e. Bes 
32 ga” fa fan EER veg vee on . a Se, „ e, fe, Je SoS ER ge IWC Cag | Jog! aaf i Fre 
de ae HK affen CSD Ga rj so „ DYI am Rhere aisy , Bazen FFP wu Heth 
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„ear 1.0. ad Jere ps seca ami AE Pa Yes! dees BR TO. ak maden Je Jed med gaz Ke Sea, vie 


Ps 42 
ole) re e, ven MERS oder unrichtige Anwendung EE aha ‘fo wie einen beten "niet" RE 
PG ee, vas ton air halten: 2 


tn Raag Ih (ah 46.2. 122) far we, 


„ | Wird Die Nichtigkeitebeſchwerde SE bie Vorſchrift des A 5. Me. EE = 
© es ei a e er gegenwärtigen Verordnung gegründet, fo muß diejenige Stelle der Akten, 
Am pe ape po da. WOLGUF die Beſchwerde beruht, genau angegeben werden. yok, 
cod el pet. ee be 12. SÊ die Michtigheitsbefdwerde unvollſtaͤndig, fo wird ein, nicht über 
Popo. by Mees, ag Et Mersehn Tage hinauszuſetzender Termin, zur Vervollſtaͤndigung derſelben vor einem ` 
Judy. 163. — Deputirten des Gerichts, anberaumt, der Implorant, unter Androhung des 
SM Verluſtes des Rechtsmittels, dazu vorgeladen, und der Gegner poon be — 
nachrichtigt. í 
ECECine Prorogation des Termins findet nicht ſtat. 
| A 13. Zur Beantwortung der Nichtigkeitsbeſchwerde wird der loro ZE 
unter abſchriftlicher Mittheilung derſelben vor einen Deputirten des Gerichts mit der 
f Warnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben angenommen werden wuͤrde, 
3 er begebe fic) der Gegenausfuͤhrung, und räume die angeführten Thatſachen ein. 
Der Termin iſt dergeſtalt anzuberaumen, daß dem Vorgeladenen eine 
Friſt von ſechs Wochen zur Vorbereitung ſeiner Beantwortung frei bleibt. & 
Eine Verlaͤngerung der Friſt findet nicht flat. `n 
A 14. Der Implorat kann die Beantwortung in dem Termine muͤnd⸗ 
lich zu Protokoll, oder auch in oder vor demſelben mittelſt eines von einem Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius unterzeichneten Schriftſatzes anbringen. 
: $. 15. Sobald die Beantwortung erfolgt oder der dazu anberaumte 
Termin verſtrichen iſt, werden die Akten zum Spruch eingeſandt, und die Par⸗ 
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theien, der Implorant unter abſchriftlicher Mittheilung, der Beantwortung, da⸗ 1 

: von benachrichtigt. i 

a >: 5 $. 16. Die Entſcheidung erfolgt auf den ſchriftlichen Vortrag zweier | 
Se —Neferenten, jedoch nur über die angegebenen Beſchwerdepunkte. ; 
RE a ete Bei der Entſcheidung legt der Richter das in dem angefochtenen Cre | 
ve arten ee e kenntniſſe als feſtſtehend angenommene Sadyverhältuif lediglich zum Grunde, in 
„ BE RA (oc? letzteres nicht den Gegenſtand der Nichtigkeitsbeſchwerde ſelbſt ausmacht. 
„ TS ute d d (K 5 5. Nr. 10. Ji | 
S de F. 17. Wird die Beſchwerde gegründet Befunden, fo vernichtet das Gee 
Zoe? Ee RL ER richt das angefochtene Erkenntniß, ſchlaͤgt die Koſten deſſelben nieder, kompenſirt die } 
EG ann Roften des Nichtigkeitsverfahrens, verordnet zugleich die Erftattung des Geleiſteten, | 


pn we fee da dey due und erkennt in der Sache ſelbſt, fo wie uͤber die Koſten des früheren Verfahrens, 
'r anderweit definitiv, oder verweiſet, wenn in Folge der ausgeſprochenen Vernich⸗ 


e, Aaf CH ES oA fect 34 


De >= sa Papen BEE tung eine neue Ausmittelung nothwendig wird, die Sache zu dieſer Ermittelung 

If, lie, min 09 ck rent und zur nochmaligen Entſcheidung in diejenige Inſtanz zuruͤck, in welcher die 
e Ad le $77 pe ell noch zu ermittelnden Umſtände zuerſt vorgebracht worden ME. SICHT ICH 
)))) : — ird 
Be,. een ites . fod dafs PP Made ech Hess Ee deed eke ee 7 . ASTE A ak 
je ifn me anni EER mainly, mean le, EREE. genen Ju ES GN Kae. 
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Wird aber in den Gallen des $ 5. ar 1. 5. und 6. noch vor der re e e, 
s ee, a DER, 


` Gntfheidung úber die Nichtigkeit eine nähere Inſtruktion oder Beweisaufnahme 7 e eege) 


nöthig befunden; fo verordnet das Gericht das Erforderliche durch ein Reſolut a, le ee Jhrg 
gar 1835: Gi. N. HE Pad 


ernennt die Behörde, welche dem Reſolute zu genuͤgen hat, und beſtimmt, daß 
die Sache demnaͤchſt zur Entſcheidung wieder eingeſandt werden fol 
Dien Referenten iſt geſtattet, ihren Vortrag zunaͤchſt auf die Pruͤfung 
der Frage zu beſchraͤnken, ob das angefochtene Urtheil fuͤr nichtig zu erachten, 
und erſt, wenn die Nichtigkeit vom Gerichte angenommen worden iſt, uͤber die 
Sache ſelbſt den Vortrag zu halten. ; f 
§. 18. Wird die Nichtigkeitsbeſchwerde ungegruͤndet oder unerwieſen 
‘ befunden, fo ift dieſelbe durch Erkenntniß zuruͤckzuweiſen, und der Implorant in 
die Koſten dieſes Verfahrens, ſo wie in eine Sukkumbenzſtrafe von 5 bis 50 
Thalern zu verurtheilen. ‘ | er 
L. 19. Bringt nur einer der Litiskonſorten die Nichtigkeitsbeſchwerde 
an; fo kommen die Vorſchriften der Prozeßordnung Tit. 14. §§. 14. a. und 
| 14. b. zur Anwendung. ' : 
S F. 20. Kür das ganze Verfahren in den Nichtigkeitsbeſchwerde⸗Sachen, +--- nj jd 
mit Einſchluß des Erkenntniſſes, deſſen Ausfertigung und Inſinuation, wird ein aa, LE 
Pauſch⸗Quantum von 5 bis 50 Thalern an Koſten angeſetzt. Der Mandatar een, 
erhalt für das ganze Verfahren an Gebühren, einſchlißlich der Kopialien; We eee 
viel, als die Hälfte der angeſetzten Gerichtskoſten beträgt. Der Prozeßſtem peel! ee ig, 


wird wie bei den Reviſionsſachen verwendet. 


III. Allgemeine Beſtimmungen. „ , A 


i $. 21. Die Grift zur Einlegung des Rechtsmittels der Reviſion und ME er ie 
He = Nichtigkeitsbeſchwerde beträgt: ſechs Wochen, vom Tage der Zuſtellung des geet eer 
— gefertigten Erkenntniſſes an die Parthei oder deren Stellvertreter an gerechnete. eles EA 


“tat a lie. 
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„ Die im F. 21. gedachte Friſt wird auch zur Einlegung 8 eme. 


ee Rechtsmittels der Appellation feſtgeſetzt, und dagegen die im F. 34. Tit. 14. der 9“ SC ES r 
Zee Prozeßordnung geſtattete Reſtitution aufgehoben. ECH SE 
ee $. 23. In der Appellations⸗Inſtanz iſt jedesmal, wenn nicht die Ver⸗ „ „ 
55 handlung nach der Verordnung vom ten Februar 1817. und Aften Juni 1833. Ga ir Re ER 
, muͤndlich ſtattgefunden hat, von zwei Referenten ein ſchriftlicher Vortrag zu halten. = zur ee DEP an 


Sea? F. 24. Aus den Ausfertigungen der von kollegialiſchen Gerichten in ev SE „ A 
ter oder zweiter Inſtanz abgefaßten Erkenntniſſe muͤſſen die Namen der Rich⸗ ee. . e, 


ter erſichtlich ſeyn. (§. 5. Nr. 4.) a pag 209 T ff ae ops e, Ie 
J. 25. Das auf eine Reviſion oder Nichtigkeitsbeſchwerde mit den Ent », , EHRE 
: (No. 1493) = SE ſchei⸗ ee EE. ee 
„ Gu ab, mia mma Gr „ i, CY. TY ge afus Ven uf am Pace em mes? farang Afr Ss d 
L af EE Bon ÈE 7 2 ER Kaes lie GL nee ZRH 


Inf see e, Kun Had a Abu aif fake az 17. FIG ay <7 AA, ge safe vae , fed J nfs "äs 
— „ an JI ep BG, . ý . Ren 

DSR AA DA una 3 9 x Lg . i D 
qo KA. ID perd Mr 7 > any Je Hey Aruufdarbu za Iuga, Gauten Beiler Dipa — Pie — at 


DEET 
a. 


— ES — ep ` — : * ke; Wi — ZS e x 22 x T See se tene op a oe 5 55 . 5 P 
98, mu fact sha Am Fo 2 EE EE EEE ae 
| 55 ron ME %% EE SE EE 
ES? uf SP, soon Magen Seet EE e De 5 i 


Prison ned 2 ſcheidungsgruͤnden abgefaßte Erkenntniß wird für jede der Partheien und fuͤr das 
STE ER Gericht, bei welchem das Rechtsmittel angebracht worden, ausgefertigt. Dieſe 
ere, TE Ausfertigungen find mit den Akten dem Dirigenten des letzteren zu uͤberſenden, 
welcher die Inſinugtion an die Partheien oder deren Stellvertreter ſtatt der 
Publikation ſofort zu veranlaſſen hat. = e He Barel d Auf sa i 
A 26. Die Entſcheidung in der Reviſions⸗Inſtanz, und Aber die Nich⸗ 
tigkeitsbeſchwerde, wird ausſchließlich dem Geheimen Ober⸗Tribunal beigelegt. 
Die Geſchaͤfte werden unter die Senate nach Unſerer Order vom 19ten Juli 
1832. vertheilt. N; BER 
9. 27. Die Vorſchriften der Titel 15. 16. und 35. der Prozeßordnung, 
ſo weit ſie der gegenwaͤrtigen Verordnung entgegenſtehen, werden hierdurch auf⸗ 
gehoben. Jedoch findet gegen die vor dem Iſten März 1834. rechtskraͤftig ges 
wordenen Erkenntniſſe, die im A 2. Nr. 2. und Nr. 6. Tit. 16. der Prozeß⸗ 
Ordnung nachgelaſſene Nullitaͤtsklage noch bis zum Iften März 1835. ſtatt. 
; F. 28. In den Fallen, welche die Prozeßordnung Tit. 16. §. 2. Nr. 1. 
3. 4. und 5. bezeichnet, findet nicht die durch die gegenwartige Verordnung ein⸗ 
geführte Nichtigkeitsbeſchwerde fott, ſondern behält es bei den daſelbſt gegebe⸗ 
; nen Vorſchriften fein Bewenden. vR 
ede, Bam a $. 29. Die gegenwaͤrtige Verordnung full mit dem Iſten März 1834. 


. Be mmer Wirkſamkeit treten. Alle bis dahin anhaͤngig gemachte Rechtsſachen werden 
ee, in der Inſtanz, in welcher fie fih befinden, nach den bisherigen Vorſchriften 
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Rees. My aldi, Gegeben Berlin, den Lite Dezember 1833. 
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